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Rachweisiick» größte « bonnen
»♦ ♦

Einziges Organ der Stadt Eltnille,
tneldjes im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell vollständig seidsttzergesteiit wird.

H

leuzahl in der Stadt
Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage„111*
striertes SonntagsUatr- Abonnementspreis pro Quartal JE 1.00
für GlWille und auswärts, (ohne Trägerlohn und Postgconhr.—DtS£
ratengeBlitir: 20 ^  die einspaltige Petit-Zetle. ssetztsme» die PeM
Zeilen 1.00 . — Druck und Verlag von JDwit» Borge in fcitiUKfc^

♦♦ - r-

*Ter„RheivDiler Otööl chstk"-»tMtiilW  jtiiig ttttc aintsiuicit
eUvilU 7 Samstag, aen 31. Hugust 1918. 49. Mrg.

Immer neue lingrMe des Teindes abgeschlagen
i Die in Frage kommenden Luxusgegenstände sind in |

§ 8 des oben genannten Gesetzes näher beschrieben.
Der hiesige Magistrat veröffentlichtfolgendeJfmtlicbe

vekannimacdungen
dt»

KrKa«ntmach»»«g.
Entricht ««- >*« 9-*r *««msatzst*mp*l» fuv
Jett «am 1. Januar 1018 dt« »1. Juti 1018.

Nachdem daS neue Umsatzsteuergesetzvom 26. Juli
,918 am 1. August 1918 in Kraft getreten ist, werden
di- seither zur Entrichtung des WacinumsatzstemptlS der-
pflichteten Gcwei betreibenden aufgefordert, den stempel-
pflicktigrn Warenumsatz für die Zeit vom 1. Januar
1918 biS 31. August 1918 schriftlich anzumelden und
die Abgabe zu emr-chten.

Belrügt der Umsatz für diesen Zeitraum von 7 Mo¬
naten nicht mehr a!S 17bO.—Mart, so besteht eine Ber-
pflichtung zur Zahlung des Stempels nicht, doch wird
auch in diesem Falle einer schriftlichen Anmeldung zur
Vermeidung von Rückfragen entgegengesehen.

Wer seiner gesetzlichen Anmeldepflicht nicht nachkommt,
oder über seinen Umsatz unrichtige Angaben macht, hat
eine Geldstrafe zu erwarten, die dem zwanzigfachen Be¬
trag der hinterzogenen Abgabe gleichkommt. Ist die
Abgabe nicht festzustellen, so tritt Ge d,träfe von 150—
Mark bis 30 000 Mark ein.

Vordrucke zur Anmeldung sind im Rathaus, Zimmer
Nr. 1, erhältlich. Die Anmeldung und die Entrichtung
der Stempelabgabe hat auf der Stadtkasie, Zimmer Nr.
4, zu erfolgen.

E l t v i l le, den 28. August 1918.
9 #* Wa - ist- ett. - Ums«hst*«erst*ll- .

B *kanntmachu «g
Ums«tzst*«*r «« f L«r ««- *s *«stii«d«

Gemäß § 14 des UmlatzsteuetgksktzlS vom 36. Juli
1918, Ge'ltzsammluig Nr. 35, werden diejenigen Per-
sonen, die einen Umsatz von Lurusgeg-nständen in der Ge-
meinde bewerkstcll!gel>, aufgefordert ihm Betriebi««erh«U»
8 T «- *«der Unterzeichneten Umsatzsteuerstelle anzumelden.

DaS Verzeichnis muß enthalten:
1. Name (Firma),
9. Wohnsitz(Sitz)
z. Art des Unternehmens und derG egenstände, die es

umsetzt, nach ihrer handcl-üb lichtn Bezeichnung.

Eltville,  den 28. August 1918.
Ae- M «»tstr 'tt - Umf- hsteue- stelt- .

0tkn ««tm«4r««ft.
^ilr den kommenden Herbst werden Tr *«d*«(ch«H*«

»«T- H SchüIU,»- M-wungm
sind umgehend bei uns tinjureichen.

,5 11  n i 1 1 t den 27. August 1918.
1 *D 11  f' Der Magistrat.

Kek«rmtmaH«ng
Aür dm A«fl»««f

^aridwirtschaftichen Zentcalv? rlehe-' -k ss ^
Kim«« R- f-mchat in Gestr..^ « ' Z

ist
die

von der
Firma

Kim«« R- s*ochal in Oestr»̂ >. , biefeth zur
au'geswllt und ist die O-lfrucht day.7 - ' *
Abgabe anzumelden.

®11« i 11c, den 38. August 1918.
Der Magiu?«t.

Bekanntmachung
Die von uns übersandten Kech*»«- «» müsse«

rasche» begtiche« werde «. Untere Bötin muß hier
und da 4 biSb-mal vorsprechen. Wir bitten zu bedenken,
daß unsere Waren rc. sofort nach Empfang bezahlen
sollen und daß wir für verspätete Zahlungen ganz erheb¬
liche Zinsen zahlen müssen. Wir ersuchen darum doch
in den nächsten Wochen der Bötin die Rückstände geben
zu wollen.

Eltville, den 26. August 1918.
Kür de« Wirlschaft - ausschnß:

P a u l M ü n z. Lehrer.

Krkanntmachuug
Bit der hi.stgen Polizei wurde gemeldet:

Als gesunden:
1 Taschenmefler,
1 Gliederarmbaud.

A!S verloren:
1 Geldtäschchen mit etwa 18 Mar! Inhalt,
l kleines, schmaler, braunes Portemonnaie mit ca.

5 Mk. Inhalt.
Eltville,  den 28. August 1918.

Die Polireivermntt ««-

«mlUche Tagesberichte des
gratzen Hauptquartiers.

WIE . Grob «» Hauptquarttsr , 29. August. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de« Generalfeldmarschallt«roupriu,
Rupprecht»o« Laveru

und
Heeresgruppe des Generalobersten»«» Kötz« .

Auf dem Schlachtfeld- östlich von Arra « brach am
frühen Morgend'Lt südlich der Arnrpo ein englischer
Angriff im Feuer zusammen. Am Mittag nahm der
Feind sein- Durchbruchsversuchc mit neuer Wucht wieder
aus.

Zwischen Searp * und Ke»s«»dach setzte er fünfmal
zum Angriff an. D- mmerfch* und m*stpr»«D1fch«
Regimenter brachen auch gestern wieder den Ansturm des
FeindeS.

flankierendes Artillertefeuer wirksam unterstützt.
w ^ jedesmal wieder zurück,

warfen sie tu.. . * **** war Brennpunkt erbitterten
Koiry —U«tr *-» 'dir  Trümmer des OrteS im

Kampfes. Dreimal wurdc>. Riffen. Bet erneutem
Gegenstoß dem Feinde wieder etu. . ' 'n FeindeShand'
feindlichen Angriff am Abend blieb der Ort ,. ' «»ürt-

Der Aa«ptftotz des englischen Angriffs traf . J
t*ml»*»<isch*Regimenter beiderseits der Straße Krras—
Cambrai . Kirbenmal stürmte der Fe'nd vergeblich an.
Panzetwageu fuhren auf und neben der Straße immer
wieder von neuem heran; in tiefer Gliederung folgte
die Infanterie; sie blteb im Feuer unserer Maschinengewehre
und in vorderster Linie auffahrender Geschütze liegen.

Wo der Feind in unsere Stellung eindrang, warf
ihn unser Gegenstoß völlig wieder zurück.

Südlich von Craistille« und südöstlich von M «ry
wurden englische Angriffe abgewiesen.

'Südwestlich von Kapa «m» keine Jnfanterietätigkeit.
Auf der Stadt selbst log schweres englisches Feuer.

Bei den Kämpfen am 37. 8. um THMoy tat sich
daS Inf .»Reg. 306 besonders hervor. Seine9. Kompag¬
nie hielt den Westrand dcS OrteS, obwohl sie durch feind-

■HP

Um des Ilam ns willen
Roman von C. D r esset.

(93. ^ort(c{iung.'i (Nachdruck verboten.)
Margarete glaubte den sie beunruhigenden Beweggrund

des angekündigtssn Morgenbesuches zu kennen, und die
erregte Spannung Valeriens sagte ihr, daß diese wohl
die gleichen Vermutungen hege. Sie war im Begriff,
ihrer Sorge Worte zu geben, als der Kommerzienrat er¬
schien.

Er begrüßte seine Gemavli» flüchtig und wandte sich
uisbaid mit besonderer Wärme der Tochter zu, die ihm
freudig entgegengetretenw >r und nun erwartungsvoll in
fein froh bewegtes Gesicht sah.

„Du siehst aus, als ob du mir ein großes Glück
brachtest, Papa !" sagte sie atetiiios.

Er blickte lächelnd in ihr erglühendes Antlitz, das
nicht schön, aber ln seiner jugendfrischen Reinheit sehr an-
zieyend war, und entgegneke dann heiter: „Ich hoffe es,
mein Kind; die Botschaft, die ich dir zu überoringen habe,
scheint mir in der Tat so glückverheißend für oeine Zu¬
kunft, wie ich sie je für dich ersehnte. Graf Rhoda bittet
mich um deine Hand, mein Törytsrchrn, und du er sieges¬
froh bereits dein Herz zu besitzen wähnte, so brauche ich
ihn wohl nicht hoffnungslos fortzuschicken, wie so manchen
unvorsichtigen Freier vor ihm, was meinst du. Vallv?"

Eine scheue Seligkeit«Er, Papa , er begehrt mich?"
brach aus ihren Augen.

Der herzenskundigeVater lachte: ,.So hat er recht,
der kühne Sieger ! Run, ich freue mich herzlich seines
Erfolges!"

„Dem Grafen Rhoda willst du deine Tochter anver¬
trauen ?" rief da Margarete in schmerzlicher Bestürzung.
«Es ist nicht möglichI Du mußt ihn ja kennest; wie
magst du diesem Manne dein Kind, das du doch liebst,
hingeben wollen I"

„Ich bitte dich, liebe Mama, du hegst ein Vorurteil
gegen Leon, ich ahnte es längst," kam Valerie hasti
ihrem Vater zuvor. „Sieh, ich wciß es ja, doß du die
Männer nach hohem Maßstabe beurteilen darfst. Mein
herrlicher Vater ist ja auch mein Ideal , das ich aber schwerlich
ei» zweites Mal in der Welt verkörperi finde; drum muß
ich genügsamer sein als du. Wie kannst du Leon denn
Schweres vorwerfen! Er ist doch ein bevorzugter Men ch.
das Leben hat ihn verwöhnt, mag er drum immerhin
etwas übermütig sein, ich lasse nicht den Glauben an sein
redliches Herz!"

„Du liebst ihn," erwiderte Margarete tonlos, „da bist
du allerdings nicht mit Aernunftgründenzu widerlegen."

Valerie schlang die Arme um den Hals der Mutte,
und flüsterte erglühend: „Ja , ich habe Leon unbeschreü
sich lieb, es macht mich stolz und glücklich, von ihm ue

mäh t zu sein, du mußt mir nun auch nicht wehe tun und
ihn schmähen."

„Valeriens Herz hat entschieden," sagte Mannloh un-
geduldig, „und diesem freien Entschluß werden wir uns
fügen. Sie besitzt gottlob ein großsinniges, gesundes Urteil,
dessen sich allerdings nicht viele Frauen rühmen können,"
fügte er sarkastisch hinzu.

„In ihrer jugendlichen-Unerfahrenheit, die ihre Liebe
blind macht, besitzt sie gar keins," erwiderte Margarete
schmerzlich. „Wie wenig paßt Vally mit ihrer schüchternen
Bescheidenheit, ihrem anspruchslosen Aeußern zu dem ge¬
nußsüchtigen, glänzenden Kavalier, wie kannst du sie nur
zu dieser ungleichen Verbindung drängen wollen!"

„Du machst mir;das Kind nur irre," versetzte er auf¬
gebracht. „Ich dächte doch, Vally, die in der großen Welt
ausgewachsen, könne sehr wohl, wo es auch sei, ihren Platz
als meine Tochter behaupten," fügte er hochfahrend hinzu.
„Hörst du, Kind, gib um alles nicht dem unsinnigen Ge¬
danken Raum, daß es eine äußere Bevorzugung für dich
sei, die Gemahlin des Grafen zu werden. Deines Vaters
Stellung gibt der seinen nichts nach, Graf Rhoda ist mir
im Gegenteil zu Dank verpflichtet, und wenn ich mich an
dieser Verbindung erfreue, so geschieht es, weil ich dich
nach deiner Herzenswahl vermählt sehen möchte."

Fortsetzung folgt.



lichen Einbruch nördlich von ihr im Rücken bedroht war.
bis zur letzten Patrone und dann mit dem Bajonett.

AuS selbstständigem Entschluß kam ihr die 3 . Kom-
pagnie desselben Regiments zu Hilfe und warf den
Feind aus dem Orte wieder heraus.

Nördlich der Svnrme erneuerte der Feind am frühen
Morgen seine Angriffe zwischen Fi «» « und <$ « «!« .
Bei Har - «eoi »« t drang er in unsere Linien eiu . Im
Gegenstoß warf ihn das Kaiser Fra « ; - Ga » d « G »r-
«adir » Regiment Ur . 2  unter Führung feines Kom-
mandeurs , Major Otto , im Verein mit hesstschen Kom¬
pagnien wieder zurück.

. Zwischen Komme und Oise blieben Vortruppen vor
unseren neuen Stellungen in Gefechtsfühlung mit dem
Feinde , der am 27 . 8 . nur zögernd , gestern schärfer über
Dompiere - Kelloy - Nrsle — KeoUitea - Kuro 'Y folgte.
Wir zwangen ihn mehrfach zu verlustreichem Angriff und
wichen dann aus.

Südwestlich von Uvyv « griff der Feind nach stärkster
Feuervorbereitvng unsere alten Linien an . Sie waren
von unS nicht mehr besetzt. Uoyo « lag unter schweestem
Feuer der Franzosen . Die Stadt liegt vvr unserer
Kampffront.

Nördlich der Ai « « « nahm der Franzose unter Heran¬
ziehung von Am «rikan «» n seinen Angriff wieder auf.
Unter schweren Verlusten wurden sie abgswiksen.

Am Paolykopf wiesen Kavallerie ' und Schützcmegi.
menter den fÜAfmattg «« A « ft « » m des Feindes zurück.
Mehrere Panzerwagen wurden zerschoflen.

Der mte GeneraiquartierneUter: Cudenaorfr.

WTB . Trotzes Hst -Uq » arMr , 30 . August ( Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe deS General .Feldmorfchalls Kronprinz
Rupprrcht »o« Bayern

und

Heeresgruppe des Generalobersten v « « Böh « .

Vorfeldkämpfe beiderseits der Ly « und nördlich der
Kronpr . Südöstlich von « » » « » wurden Jrfanterie
und Panzerwagen des Feindes beim Anmarsch auf taS
Schlachtfeld von Artillerie und Schlach fliegern wirksam
gefaßt . Gegen Mittag nahm der Feind seine Angriffe
wieder auf . Ihr Schwerpunkt lag gestern südlich der
Straße Ar »a « Cami »rai.

Den aus « herisy und F « « i « i« « h-rauS und gegen
Ho « dk <o « rt mehrfach anstürmrnden Feind schlugen
wir in hartem Kampfe zurück.

Weiter südlich drang der Engländer in K « U««» urt
und Ri - nro « rt ein . Zn dem Grabcngewirr und
Trichterfeld früherer Schlachten spicltru sich h er erbittert?
Kämpfe ab . iKiäucoxri wurde dem Feinde wieder
entriffen , auch der Ostteil von Bullecourt wieder genom¬
men . Am Nachmittage dehnte der Feind seine An¬
griffe bis nordöstlich von Sapa « nr « aus . Sie brachen
meist schon in unserem Feuer zusammen.

AuS Kt . Leger und Morg heraus griff er fünf,
mal vergeblich an . Zahlreiche Panzerwagen wurden ver-
nichtet.

Nördlich der Somme haben wir in Verbindung mit den
südlich deS Flusses duechgeführten Bewegungen die Ver¬
teidigung in die Linie östlich von Bapaume — nordwest¬
lich von Vermine verlegt . Der Feind ist gestern zögernd
über Kapaomr - C - mbloo - MaUrop « » gefolgt.
Zwischen P «rv « v « und der Gis « Jnfanteriegefechte ans
dem Westufer der Somme und des Kanals . Starke Angriffe,
die der Feind südöstlich von U «« i « urd aus Uoyo « der-
aus gegen unsere neuen Linien nordöstlich der Stadt
ührte , wurden abgewirsrn.

An der Ailelte faßte der Franzose westlich von Kv-
iemdray in geringer Tiefe auf dem östlichen Ufer Fuß.
Zwischen Aitttt « und Ai » « r nahm er im Verein mit
Amerikanern seine Angriffe wieder auf.

Zwischen Pont St . Ma »d und Ehevi - riy stürmte
er seit frühen - Morgen gegen unsere Linien a ». Panzer-
wagen führten immer wieder von neuem die dichten Angriffs,
wellen der Infanterie vor . Wagdri »« rgifche , Hann « .
v «rfch «, chüringifche » » * Gardrrrgimentrr
brachten die mit doppelter Uebermach ! geführten Angriffe
des Feindes völlig zum Scheitern . 7 » Panzerwagen
wurden zerschossm.

Unteroffizier C r o p m e i e r . Gefreiter M a u s k e
und Schlottau  von der 1. Maschinengew hrkompagnie
des 1 . GardercgimentS z. F . haben gemeinsam 5 Pan-
zerwagen vernichtet . Vom Jnfanterieziment 165 wurden
20 Panzerwagen zerstört . Der Franzose hat hier gestern
eine schwere Niederlage erlitten . Seine Verluste sind
ungewöhnlich hoch. Wir machten Gefangene von 10
verschiedenen Divisionen.

Der Lrrte ««neralquartlelMiZie, :
Cudendorfr.

Kein strategisches Ziel erreicht.
knglirefte 2ugrrt <i«di»lrre.

* Haag . 30 . August . Die englischen Berichterstatter

an der Westfront räumen in ihren Berichten ein , daß
bisher kein strategisches Ziel erreicht worden fei . ES fei
unmöglich , die Deutschen in einem Tage lahmzulegen,
dafür seien ihre Linien zu zähe und zu elastisch. Ins¬
besondere äußern sie. daß biS zum Eintreffen der ameri¬
kanischen Reserven in gröberer Zahl eS sich darum handle,
das bisher Erreichte auSzunützen . Dem Berichterstatter
Reuters im französtschen Hauptquartier zufolge hat die
deutsche Nachhut insbesondere mit zahlreichen Maschinen¬
gewehren hartnäckigen Widerstand geleistet , wobei es zu
erbitterten Gefechten kam . Die holländische Prefle ver-
weist bei Besprechung der militärischen Lage auf die
andere Taktik und ans die anderen Methoden , die sich an
der Westfront in dem allmählichen RückwärtSverlegen
von einzelnen Frontteilen äußern.

Urlrgrgerangeae aer Hnurlkaiur.
TU . Münch «« Gladbach , 30 . Aug . Die hiesige

HilfSschreibstube erfährt , daß daS Hauptlager für deutfche
Kriegsgefangene der Amerikaner in Saint -Pierre -de-CarpS
bei Tours ist, — das dazu gehörige Offizierslager befin-
det sich in Brest.

Dl« kote » dei 0 >rcq.
TU . Kafel , 10 . Aug . Stars und SfrikeS erzählen,

wie uns Rew -Aork gemeldet wird : daß 2 amerikanische
Feldprediger einen vollen Tag von Morgens früh bis
spät in die Nacht hinein auf einem das Oarcq -Tal
beherrschanden Hügel der bisher vom amerikanischen Truppen
eingenommen wurde , sich damit abmühten , die Kameraden
zu beerdigen , dabet hatten sie sich weder Luft noch Ruhe
gelönnt.

TU . G »« f , 28 . August . Nach einer Meldung deS
„Mattn " sind infolge Tätigkeit des von einem deutschen
U-Boote aufgebrachten kanadischen Dampfers „ Triumph"
bereits zahlreiche Handelsschiffe abgängig.
Wiederbeginn der Kämpfe ln Meroprta « Ien und PaUstlHa

TU . Zürich , 29 . Aug . Der TageSanzeiger meldet
an der Hand englischer Zeitungsberichte , das Wtederauf-
mhmen der Kämpfe in Palästina und Mesopotamien.

M«lt «. itmWe «itzriGes.
X Mtviii «, 31. August. Wieder hat der erbarm¬

ungslos » Krieg ein jugendliches Ovfer aus unser « Stadt
gefordert . Vor einigen Tagen ist bei den schweren Käm¬
pfen im Westen wieder ein Sohn unserer Stadt und
zwar der Gefreite Herr Josef Fuhrmann  auf dem
Felde der Ehre gefallen . Der jugendliche Held war In¬
haber mehrerer TapferkkitSauszeichnungen und ein pflichtge¬
treuer beliebrer Kamerad ; möge er in Feindesland in Frie-
den ruhen . Ehre seinem ruhmvollen Andenken . — AlS
vermißt sind gemeldet der Kanonier Herr Fritz Fischer
und der Musketier Herr P h i l . L u tz. Aus rvstscher
Gefangenschaft find zurückgekehrt die Herren Mzefeld-
webel LaSkowSkt  und Infanterist Schäfer.

X EttviU «, 31 . August . »Wie wir hören , hat der
„Kath . Frauenbund"  für mehrere Vorträge den
hier bekannten Benedictinerpaler Sattler  gewonnen.
Zn der letzten Woche des September finden drei Borträge
für junge Mädchen statt , in der ersten Woche deS Oktober
solche für Frauen . Mit Freuden wird diese Gelegenheit
hier begrübt werden , einen so vorzüglichen Redner onzu-
hör >n . Tag und Stunde des Vortrages werden wir
noch später bekannt geben.

X EttviU «, 31 . August . Die Buchkckernernte , die
Heuer in Aussicht steht , kann bei sachgemäßer Ausnutzung,
wie Sachverständige mittetlen , den Speifrölbedarf Deutsch¬
lands auf Jahre hinaus decken, denn die Mast ist in
diesem Jahre in ganz Deutschland derartig , wie seit
Menschengedenkcn nicht.

GUoril «. 31 . August . (Offiziere mit Poitzeibe-
fugniS .) Der Oberbefehlshaber in den Marken gibt be-
kwnt : „ Ich verleihe den Offizieren und Beamten sämi-
licher militärischen Polizeistellen deS HeimatgebieteS mit
Ausnahme von Bayern bei Vornahme von AmlShand-
lungen innerhalb meines BefehISreichs die Rechte von
Polizeibeamten und HilfLbeamten der Slaattanwallschaft . "

= ffiltwtllr , 31 . August . (Versand von Kohlrabi .)
Nach Anordnung der RFchsstelle für Gemüse und Obst
darf Kohlrabi mit Kraut nicht in den Handel gebracht
werden . Soweit Kohlrabi von der Erzeugrrstclle auf
kurze Entfernung mit Fuhrwerk oder auf andere Weise,
j ?doch nicht mit der Bahn , an die Absatzstelle , insbesondere
auf öffentliche Märkte befördert wird , ist der Absatz mit
Kraut bis auf weiteres zugelassen.

O GitvtU «, 31 . August . ( Reichsstempelabgabe von
Geldumsätzen .) Die Banken und sonstigen Betriebe dc»
Hondelskammcrbeztrks , die im Jnlande Geschäfte befrei-
ben, die der Anschauung und der Darlcchung von Geld
dienen , haben nach einer Bekanntmachung der Kgl . Preuß.
Obcrzoll - Direktion zu Caffel vom 24 . August 1918 ihr
GeschästSunternetzmen nebst den sämtlichen Zweigstellen
binnen 2 Wochen nach dem Tage dieser Bekanntmachung
der zuständigen Steuerstellr einzureichrn . Der Anzeige¬
pflichtige ist berechtigt , die Anzeige tu doppelter Ausfer¬
tigung rinzureichen und eine Ausfertigung mit Bestätig,
ung der Anzeige zurückzuverlangen . Die Anzeige hat
den Namen (die Firma ) und den Wohnort ( Sitz der
Firma ) des Anzeigepflichtigen , die von ihm betriebenen
Zweigstellen und ben GeschäflSsttz dieser Stellen , die Art
des GeschästSunternehmenS und die Angabe des Ge¬
schäftsjahres zu enthalten . Sparkassen und Genoffen-
schäften , für die nach der Art ihre , Geschäftsbetriebes
eine Steuerbefreiung besteht , haben dies unter Einreichung
ihrer Satzungen und Geschäfrsbedingungkn b-i der Ec-
stattung der Anzeige nachzuweisen . Zweigstellen flnd
unter Angabe der Hauptniederlaffung und ihres Sitzes
auch der Steuerstelle anzuzeigen . in deren Bezirk die
Zweigstellen ihren GeschäflSsttz haben . Jede Veränderung
d-S Geschäftsjahres der Zweigstellen , deS Inhabers M

Geschäfts , sowie die Aufgabe deS Geschäfts und jede
Aenderung deS GefchöfiSbetriebeS ist binnen 2 Wochen nach
Eintritt der Aenderung in gleicher Weife anzuzeigen . Binnen
der gleichen Frist ist eine Verlegung des Geschäft » der bis¬
herigen und sofern daS Geschäft in einem anderen
Steuerbezirk verlegt wird , auch der neuen Steuerstellt
anzuzeigen . Für die Erhebung der Abgabe von Geld¬
umsätzen » sowie zu den damit zusammenhängenden Ent¬
scheidungen sind zuständig : Die Hauptzollämter Oberl ahn-
stein und Wiesbaden bezw . die Zollämter Biebrich a. Rh.
und Höchst a. M . für ihren Bezirk . (Mitgcteilt von der
Handelskammer Wiesbaden .)

es EttviU «. 31 . August . Man schreibt unS : ES
ist schon wiederholt von Seiten einiger Stadtverordneten
geklagt worden , daß nicht mehr Bürger den Siadtverord-
neten -Eitzungen beiwohnen . ES dürfte daher den metsten
Einwohnern unbekannt sein , daß nach 8 48 der Städte¬
ordnung Jedermann Zutritt zu ben Sitzungen hat , also
auch Frauen . Auf keinen Fall kann cS weder für die
Stadtverordneten noch für die Bürgerschaft von Nachteil
sein , besonders , wenn letztere Zeugen stnd, welche Inter-
effen die von Ihnen gewählten Stadtverordneten vertreten,
denen sie das Bettrauen geschenkt haben . Etwas Auf¬
merksamkeit ist auch von Setten der Bürgerschaft für die
Stadtverordneten erwünscht , auch Krilik am Platze . Im
anderen Falle ist cS nicht ausgeschlossen , daß Stadtver¬
ordnete auch ihrerseits das Interesse verlieren . Es scheue
sich daher niemand , der Zeit hat , Zuhörer in den Stadt-
verordneten -Sitzungen zu sein.

* EttviU «, 31. August. (Preußisch-Süddeutsche
Klaffenlotterie .) Die Abholung der Freilose aus der 2.
Klaffe und die Erneuerung der Lose zur 3 . Klaffe der
laufenden Lotterie hat , bet Verlust deS Anrechts , bis
zum 4 . September zu erfolgen.

A Sttvill «, 3i . August . (Zigarettenwucher .)
Mit dem allmählichen Verschwinden der Zigarren im
Kleinhandel hat eine Preissteigerung für Zigaretten ein¬
gesetzt. die in der Loge der Zigaretteniadustrie dr rchauS
keine Rechtfertigung findet . Im Allgemeinen sind gegen¬
wärtig Zigaretten unter 10 Pfennig nicht mehr im Han¬
del zu haben . Tatsächlich aber werben von den größeren
Fabriken noch beträchtliche Mengen von Zigaretten zu 5
und 6 Pfennig an den Großhandel geliefert . ES unler-
liegt daher keinem Zweifel , daß ein Wucher mit Zigaretten
getrieben wird . Es ist daher mit Genugtuung zu
begrüben , daß die Jntcreffengemeinichaft der deutschen
Zigarettenfabrikanten , auf deren Mitglieder ungefähr drei
Viertel der gesamten Erzeugung entfallen , den Beschluß
gefaßt hat , in Zukunft auf sämtliche Zigaretten den
KleinserkaufSpceiS aufzudrucken . Dieser Beschluß soll
sofort , spä estenS aber bis zum 1. Oktober d . IS . durch-
gesührt werden . Die Raucher werden aus kiese Weise
in die Lage versetzt, ststzuflellen , ob der geforderte Preis
berechtigt ist. Im Interesse d r̂ Bekämpfung des Ziga-
reltenwncherS wäre es erwünscht , wenn die Raucher stets
nur Zigaretten kaufen würde », auf denen der PrelSauf«
druck enthalten ist. Hierdu ch wären die Firmen , die
d ?r Jntereffengrmeinschaft nicht angehörekt , gezwungen,
auf ihre Erzeugnisse ebenfalls die Kleinhandelspreise
aufzudrucken . Erleichtert wird der Ztgarettenwucher
gegenwärtig dadurch , daß die höchste Stufe der Bande-
rollcsteuer sich auf alle Preislagen über 7 Pfennig eie
streckt. Gegenwärtig gehören nun die sämtlichen im Klein¬
handel verkauften Zigaretten in diese Sleuerstufe . Si-
tragen daher trog der teilweise sehr erheblichen Preis-
unterschiede dieselbe Abgabe.

^ EttviU «» 31. August. (Kohlen st euer und
Elektrizität .)  Bekannlich tst am 1. August 1917
das Kohtensteuergesetz in Kraft geireten , wonach die
Steuer 20 % des Wertes der gelieferten Kohle ab Grube
beträgt . Nach § 37 Absatz 3 dieses Gesetzes find die
Elekui itätSwerke berechtigt , einen Zuschlag zum Strom¬
preise zu verlangen , welcher der ihnen durch die Kohlen-
steuer verursachten Erhöhung der Herstellungs - und Be¬
triebskosten entschpcicht . Der durch diese Erhöhung der
HerstillungS - und BesrikbSkvfie » entstehende Preiszuschlag
beträgt beim EiektrilitätSwerk Eltville für die Zeit vom
1. 8 . 1917 — 30 .6. 191810 % von den Abnehmern gezahlten
Stromgeldern . Die Erhebung dieses Zuschlages erfolgt erst¬
malig glcichzei ' ig mit der Einziehung des Stromgetdes
für August d. IS . Wegen des urivrhälti iS näßig großen
Arbeitsaufwandes findet die Berechnung etc. dieses Preis¬
zuschlages in Zukunft halbjährlich und zwar am 31 . De¬
zember und 30 . Juli jeden Jahres flau ."

ch EttviU «, 3t . Aug. Wie wir hören, findet am
Dienstag , den 10 . September im H --1il „ Reisenbach " in
Eltville zum Besten der Hinterbliebenen der im Felde
Gefallenen ein Lautm - und Vortragsabend statt . Die
Künstler hatten bisher überall mit ilren Durbielungkn
den gröstcn Erfolg und wird auch- hier ein zahlreicher
Besuch im Interesse der guten Sache erhofft . Näheres
besagen baldigst die Anzeigen.

+ EttviU «, 31. August. „Die Nheiugau'Wktrici-
tätswerke , Eltville am Rhein , schreiben uns , daß sich bet
der SwiffahrtSstockung im Binger Loch auch ein Kohlen-
schiff für ihren Betrieb befindet . Sofern >s nicht möglich
sein sollte , die Stockung ehestens zu heben , sei es nicht
auSgeschloffen , daß Betriebsciuschränkungen infolge Koh¬
lenmangel eintreten müßten.

.k EttviU «, 81 . August . (Postgeheimnis und Polizei .)
B Sher ‘ hat die Reichspostverwaltung im Gegensatz zu
Bayern auf dem Standpunkt gestanden , daß daS Post-
geheimnis auch bei der Versendung von Paketen unbedingt
zu wahren sei. D ^s soll nun anders werden . DaS
RrichSpostamt hat , wie wir hören , jetzt gestattet , daß die
Durchfuchung von Paketen nach unerlaubten Lebensmitteln
durch Gendarmen und Poltzeibeamte , wenn eS ohne Stö-
ru, -g d-S Postbetriebes angängig ist, in den Schaltervor-
raumen stattfinden ars . Das Reichspostamt versichert
aber , daß darin keine Verletzung des Postgeheimnisses zu
erblicken sei. - - DaS verstehe , wer kann.



+ Eltville , 31. August. Handwerkslehrlinge und
Hilfsdienst. HandwerkSkammershndtkuS Schröder stellt in
einem diese Ueberjchrift tragenden längeren Artikel
die Tatsache fest, daß in vielen Fällen noch nicht hilfs-
dienstpflichtige Handwerkslehrlinge das LehrverhaltniS ein¬
seitig lösen und sich freiwillig für den mehr einträglichen
Hilfsdienst melden. DaS fei an sich unzulässig. In
Fällen, in denen der Lehrling durch den EinberufungS-
und Schlichtungsausschuß gegenüber dem Lehrherrn geschützt
wird, rät er, die Hilfe der Handwerkskammer anzurufen.
Auch in Fällen der Hilfsdienstverpflichtung habe grund¬
sätzlich der Lehrvertrag dem Hilfsdienst vorzugehen.

-f- GltuMe , 30. Aug. Zur Erweiterung des Fried¬
hofes wird zur Zeit ein Teil der westlichen Umfaffungs-
mauer abgebrochen und die Südmauer bis zur Waldhohl
verlängert.

* Mittelhrlm , 26. August. Bei einem drk fbwere.i
Gewitter der l-tzten Tage schlug ein Blitzstrahl in die
Scheune des Landwirts Jakob Mehrletri hier und har
gezündet. Das bis oben vollgestopfte Gebäude stand
binnen kurzer Zeit in l-cbten Flammen. Die sofort her-
bcieilende Feuerwehr griff kräftig zu; an eine Rettung
der Scheune selbst war aber nicht zu denken, sie brannle
bis aus den Erdboden nieder. Das Wohnhaus und die
Stallung konnten gerettet werden. Das ganze Korn und
die Futiermittel in der Scheune sind vernichtet.

* Schließung der LanuuS-Luftkurorte? AuS Ufingen
wird belichtet: Das Hamstern der Kurfremden in vtN
Luftkurorten des Kreises Usingen hat nach einer Bekannt¬
machung dis Landrats einen derartigen Umfang ange¬
nommen, daß. wenn nicht sofort eine Wandlung eintrit«,
die Km betriebe geschloffen werden. Die Bürgermeister
der betreffenden Luftkurorte wurden angewiesen, sofort
Anzeige zu erftottcu, wenn das Hamstern fortgesetzt wird.
In Betracht kommen vor allem die vielbesuchten Luft¬
kurorte Altweilnau, Arnoldshaim, Brandoberndorf,
Emmershausen, Gräpenwicsfach»Neuweilnau, Niederreifc».
berg, Oberreifenberg, Niederem?, Rod a. W., Schmitten,
Reichenbach usw.

* Frrieuwald » «. Oder . Fast seit Beginn des
Krieges kamen an dem hiefiffen Bahnhofe Diebstähle an
Lebensmitteln vor. Es war aber bis jetzt unmöglich den
Tälern auf die Spur z- kommn, obgleich bestimmte Ver¬
dachtsgründe Vorlagen. Ein neuerdings vorgekommener
Diebstahl führte zur Verhaftung von l Wi gemeister und
3 HilfSarbklterinn-n, bei denen bei einer vorgenommenen
Haussuchung Butler. Zucker usw. gefunden wurde, in
einem Falle 17 Pfand Bat er. Damit ist nur eia T>ii

du Spitzbuben unschädlich gemacht; es ist zu erwarten,
daß noch weitere Verhaftungen erfolgen werden.

4 Ehrung kinderreicher Mütter. In Effen fand
im Sitzungssaal deS Rathauses eine Ehrung von 74
Müttern mit 8 und mehr lebenden Kindern statt. Jede
Mutter erhielt ein auf ihren persönlichen Namen lauten¬
des Sparkassenbuch der Stadt Effen über 100 Mk. Ober¬
bürgermeister Dr. Luther hieß die Mütter im Namen der
Stadt willkommen und betonte, daß die Gabe ein Zeichen
des Dankes und der Ehrung fein solle für die Mühe,
die sie um die Ernährung und die Erziehung ihrer Kinder
gehabt hätten. Er hob hierbei hervor, daß eine große
Anzahl gut erzogener Kuder neben den vielen Sorg n
doch auchv ele Freude bereiten, und gab der Zuversicht
Ausdruck, daß dem Bcispi le folgend, auch für die Zukunft
recht viele andere Frauen Mütter zu ihrer eigenen Freude
würden. Von den 74 Müllern haben 34 je 8 Kinder,
30 je 9 Kinder, 9 je 10 Kinder, 5 je 11 Kinder, 5 je
12 Kinder und eine Mutter 13 Kinder.

* Heidelberg . Unter len Opfern der jüngsten
Kampe im Westen wird auch der Leutnant d. L. und
Kompagnicführer Hermann Spieß  aus Michelfeld im
Odenwald genannt. Bäcker von Beruf, hatte er es durch
seine Tüchtigkeit vom gemeinen Soldaten zum Offizier ge¬
bracht. Bei schwierigen Erkundungen war er stets der
erste, der sich meld te, und in über 320 Unternehmungen
diesr Art war ihm seilen der Erfolg versagt. An Ans-
zeichnungen wa-rn ihm das „Eiseme Kreuz* 1. urd 2.
Klasse, das Milstärverdienstkreuz und das Ritterkreuz des
Hohenzollernfchen Hausordevs zuteil geworden. Bei einem
Sturmongriff ist er an der Spitze seiner Kompagnie ge¬falle».

«neMromk der„Tclesraphei,-Union".
1» . August.

Neue Anstürme zwischen Avre und Oise abgewiesen.
29 feindliche Flugzeuge an der Kampffront abgeschosien.
Erfolgreicher Angriff ans die Italiener am Monte Corno.
Rückzug der Enlentetruppen an der Murmanfront.
Italienischer Angriff in Tripolis verlustreich gescheitert.
16 000 Tonnen im englischen Kanal tvipediert.

14. August.
Erfolgreiche Kämpfe zwischen Der und Sca pe.
Feintliche Angriffe bei Laffygny abgeschlagen.
Zwei französische Passag erda.npfer im Metielmeer vr-
> s nkt.

Ein britischer Zerstörer im Milteiwecr torpediert.
Im englischen Sperrgebiet 18 000 Tonnen vernicklet.

V-raniwoerlicher Schciflletter: Alwin Borge,  E toüle

Sin 'Wort über deutsche
^rauenkleidung.

Zur Herstellung de» hübschen Nach¬
mittagskleider war lila Diagonalstoff
mit gleichfarbigem Taft gewühlt, wäh¬
rend die leichte Strichsttckerei in hrll-ltla
Seide ausgesührt war . Die ziemlich
glatte Bolerotaille hat angeschnitten»
Wickelteile, di» im Rücken verschlungen
werden : den kleinen Aurschnitt füllt
ein Latzteil au» Tüll , den Halsabfchluß
bildet ein weißer Scidenkragen . Ein
weißer Seid cnauffch lag begrenzt d,n
schlanken Aermrl . Der gereihte Mieder«
rock besteht au» drei geraden Bahnen,
die seitlich durch Knopfgruppen betont
werden. Unten schließt er mit breitem
Taftansatz ab. Schnitt für"die Taille
vorrätig in 44, 46, 48, 50, cm halber
Obern), zu 75 Pf . (Aufplättmuster für
Grüße 44, 48 zu 50 Pf .), für den Rock
in SS, 100, 108, 116 cm Hüftweite zu
85 Pf . und durch die Modenzentrale
Dresden -N. 8 zu beziehen.

Nr- 4817.
Nachmittagskleid
mit wickeltaMe.

Letzte Äichrichteil.
ßm italienisches Meger-Amazoneukorps.

TU. Kuguno. 31. Aug. Der „Meffagero" meldet
die Bildung eines Freiwilligenkorps weiblicher Aviatiker.
Die Frauen möchten an Kampfe Infanterie nicht nur
als Krankenschwestern sondern aucha!s Mitkämpferinnen
teilnchmcn.

DeutscheU-Boot-Crsvlge.
TU. Kerli », 30. Aug. (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England wurden von unserenU-Booten 19 000  Brut-
teregistertoonen versengt.

der Keeresdertcht bi- zur Ausgade diefer
Nummer « ach «icht erschiene« war . u»ird der-
seid- i« der heutige « K- ud-rAusgad - zur Ver-
öffrntlichuug geiauge «.

llachruf
für unseren in russischer Gefangenschaft
den Heldentod erlittenen lieben guten
Jugendfreund und Altersgenossen

Hans Baer,
Jnfnnterist.

Dass du entgegen allem stillen Hoffen
Dein Leben lassen musstest für das Vaterland,
Das hat als harter Schlag all die getroffen
Die Lieb und Treu aufs innigste mit dir verband.
Es trauern um den Kamerad die Freunde.
Dass er gewesen ist in ihrem tränten Kreis
Ein lieber Mensch, der’s gut mit jedem meinte,
Sei nicht verhehlt , vielmehr gesagt zu seinem Preis.

Mehr noch die Geschwister um ihn klagen,
Die ihn geschätzt als einen Bruder lieb un d wert.
Anch klagt der Vater , weil er muss entsagen
Der Hoffnung , dass der Sohn zur Heimat wieder¬

kehrt.

Am meisten aber beugt der Schmerz darnieder
Die arme Mutter — ach ! sie gab ihr Liebstes her
Dass sie den braven Sohn nie sieht mehr wieder,
Das ist für sie unsagbar traurig und so schwer.
Ihr Mütter all, die ihr so schwer müsst leiden
Gibts nichts , was trösten kann in eurem Schmerz ?
Die ihr von euren Söhnen müsset scheiden,
Gibts nichts , was lindern kann da« Weh in enorm

Herz ?

Nein , erst im Jenseits werdet ihr erfahren,
Warum ihr tragen musstet oft hier schweres Leid,
Warum im Lehen so viel Rätsel waren,
Warum so reich an Trübsal war die Erdenzeit . "

Gewidmet Yon seioen Kameradinnen:
Bender , Rath.
Berg , Maria
Blattner , Lina
Crase , Luise
Dandonello , Lina
Endres , Klara
Fritzle , Franziska
Funk , Luise
Gietz , Else
Kiefer , Katb.

Kopp . Anna
Klamm , Bettl
Mager , Margaretha
Pürner , Katb.
Belnheimer , Marg.
Schnatz , Rosa
Senz , Gertrud
Stein , Anna
Weniger , Elisabeth
Zoller , Clara.

Nacli dreijähriger treuer Pflichterfüllung
erlitt unser lieber guter Sohu und Bruder,

der Gefreite

Josef Fuhrmann
Jnhaber des „gisernen JCreuzea* 2. Klasse
und der„Schwarzburger 3apferkeUsmedaille

mit Schwertern",
im jugendlichen Alter von 23 Jahren auf
dem Felde der Ehre den Heldentod.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die tieftrauernden Eltern

Josef Fuhrmann and Frau
nebst Münder

Eltville,  den 28. August 1918.
Du zogst hinaus in Feindesland
Für deutsches Rocht zu streiten,
Du musstest dort türs Vaterlahd
Den Heldentod erleiden.

Nun ruhe sanft im Heldengrab,
Befreit von allen Schmerzen,
Die Liebe, die dich hier umgab.
Lebt fort in unseren Herzen.

Zieh’, liebes Kind , zieh’ hin in jene Welt,
Jrn Himmel findest du
Was diese Welt nicht gibt , [5907
Denn nur bei Gott ist wahre Seelenruh’.

Bester Fussboden-
Oelersatz,

beste Qualität , zu haben bei

Jacob Heinrichi
Eltville,
Schäfersmühle.

Der behördlich genehmigte Mohr 'fch»

UeiWriikt-Echtz Jlfemi"
flibt allen Speisen einen kräftigen Fleischgeschmack und Ist des¬
halb an allen fleischlosen Tagen in jeder Familie unentbehrlich.
Dosen / . Pfund netto Mk . 5 25, >/, Pfund Mk . 2,80, -/. Pfund
1.60. . Ohsena " ist unbeschränkt haltbar und in den meisten Ge-

^ - - - - [5899 m
unoeiojranRi yauoar

schäften der Lebensmittelbranche käuflich.

Fleißige grauen
uni) Mätzchen

für leichte Arbeiten
gesucht.

August Haenchen,
Elektrotechnische Fabrik,

5*76] Eltville.

Kleingefchnittenes

Brenchlz
(Hartholz) ,

hat ständig auf Lager und gibt
preiswert ab,

M . Mütter,
5829] Niederwalluf.

Bellledern
Gelegenhsltzk &nf I reine
Gänsefedern zum Schieissen.
9 Pfd. 20.— Mk. franko N.
mit Sack. [5883Zeise«Co,

Eltville,  den 28 . August 1918.

für Tafel- und Einmachzweüe wird in
beschränkten Mengen abgegeben. (9—12,
3—7) Uhr. Bitte Gesäße mitzubringcn.

Heinrich Frings,
5890s

Effigsabrik.
Mtuille , Baldllinstraße.

Gut erhaltene gebrauchteMöbel
und ganze

Einrichtnngen
werden zu den h ö ch st e n
Preisen gekauft.

Verkäufer wollen sich
an den Verlag dieses Bl.
wenden. 15843

zum Einmachen, ca. 100 Liter
haltend , zu verkaufen. [5911

Eltville,
Rheingauerstr . S8.

Znnrbeitmnnen
für RSSe u. Taiüe
per f 0 f o * t gesucht

I . Bacharach,
Hoflieferant,

Wiesbaden , Webergaffe 4.
[5875

Klnnitt WM» Junta!



Grummetzi asver
steigerung

im Skljlnngenbadergrunde
Gemarkung Nauenthal.

D-Verftrz,des3. Septemberi>Zs.
vormittags 10 Uhr,

wird der

zweite Schnitt
von rund 14' i, Morgen Wiesen in Ab !»ilungen versteigert.

Zusammenkunft der Kaufltrbhabrr bei der Klingermühle.
Wiesbaden,  den 23. Augusts ISIS . sS»05i

Königliches DsmLaea Rentamt

Ornmmettzca8-
Verfteî crung.

A« Dmechg, den5. September,
vormittags,

versteigert die nachoerzeichnet« Gutsoerwaltung den

Grummetgraswuäis
'van ea. 10  M »r««n Wiesen

in Abteilungen . [5910
Anfang 8 Uhr an der „Herberg ".

Eltville,  den 31. August 191*.

Gräflich Eltzische Gutsoerwaltung

Valerie Jung

Franz HiWbqrg

Verlobte.

jlF B̂BCH. ( R.HC.) ^ IBERFILD,

1. September 1918
[5902

Moderne

vamen - RIeiilung
für de» Uebergaug.

Herbst-Mäntel und Mantel-Kleider« »">»
Formen , au» guten Stoffen , tn denkbar größter Auswahl.

Kovertotfaebige Mäntel. “ '“ .qr *”

Seidene-Regen-Mäntel
Dar Praktischste für Regen , Staub und Sonne , ' aus vor¬
züglichen imprägnierten Stoffen in großem garbensortiment.

Seidene-Jaeken-Ileider
in elegantester Ausführung.

Schwarze Seiden Mäntel
u. Jacken f. Frauen , solide Verarbeit.

Zacken-Kostüme
aus vorzügl . Wollstoffen, neue vornehme Macharten , beste Verarbeitung in denkbar

größter Auswahl.

Herbst- «nd Winter-R uheiten
sind schon in größter Reichhaltigkeit ringrtroffen . Besichtigung gerne gestattet.

Neue Mäntel und MantelKleider
Pelzgefüttert « Mäntel

Pelz Mäntel , Pelz .« ragen
und -Muffe . Federboa»

Jacke« « leides neue Rodek«

Plüsch «nd Astrachan -Mäntrl
Pelzgaruiertr Mäntel

Schwarze Frauen Mäntel
Vornehme tzridtn -Klridrr

Entzückende Seiden Blnsen

«eußerst günstige Preise. [5901

Geschwister Alsberg
Inhaber : Beckhardt& 8evy

Mainz — Sudwigstratze 3.

Elsässisehe Bankgesellschaft
Aktienkapital CII I AI C SUIAIM7 Fernruf

Mk 20 000 000, — rllülHLt ülrllllA ., Nr. 52 und 91.

Verzinsung von Spargeldern zu günstigsten Zii ssätzen.

Stadt Sparkasse
Biebrich.

Terntptecber

m . 50

Biekrich.

Fortrcveestlronto
franftfurt«M.

Nt. 3923.

Mündelficher.

Tägliche Verzinsung.

Strengste Verschwiegenheit.

[5904

Kaffrnlokal:

Biebrich Rathausstruße 50.
Kaflcnstmidkn von 9—21/, Uhr.

An- und Verkauf wn Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte,
Verschwiegenste und zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

Kellerarbeiter
für unser» Kellereien tn Eltville
«nd Niederwalluf [5906

Frauen
zur Bedienung der Flaschenspühl-
maschtne und zum Etikettieren
nach Niederwalluf gesucht.
Ink .Ptz .Maldockk Kohne

Niederwalluf i. Rhg.

Der Tabak
v. Samenkorn bi» zum

Sennß.
Lin nürliches Buch f. d.

Tabakfreund . Aussaat , Kultur,
Versteuern . Ernten , Trocknen,
Beizen, Laugen . Fermentieren,
Aromatisieren , Selbstansrrttgen
von Zigarren , Zigaretten , Rauch-,
Kau - und Schnupftabak . Ver¬
sandt gegen Eins , von 1 Mk.
Nachn. 35 Psg . mehr. [59085

A. Hecht, Gartenbau,
Berlin -Schüuholz. Illa.

Kellermeister»
Worarkeiler

oder Aufseher
eventi. aoch Keiogobefchn-
digter sosocto er fär ipäter

[5499

gerucb». [Ü89,

Die Fähigbi'. «rbrltoab-
teilnngen f« deanfstch-
tigktt und r« leiten, muß
durch Zeugnisse nachgewies-n
werden KteUnng dauernd.
Nur schclsUtche 2Xa«cbote mit
Zeugnissen und GehallSan-
gaben werde» tnriickstcht'gl.

Sektkellerei 0ÔHldl(f
Schimttin im Rbeingaii-

Am Dienstag,  abend
am Bahnhof in Eltville
(Wartesaai 4. Klaffe) eine
schwärzt Tasche

mit Werkzeug
abhanden gekommen.

Die beiden Mädchen,
welche die Tasche jedenfalls
aus Versehen mitgenommen
haben, werden gebeten, die¬
selbe bei

Otto Aries,
Niederwalluf

abzugeben. [5900
Xu verkauf \en:i Dockenkelter

Näheres Nltoille, Rhein,
gauerßraße 31. I68®®

Eng. Aircheugcmeindr
des oberen Rheingaue«

Sonntag , den 1. September.
10 Uhr vormit . Gottesd . in der

Pfarrk . z. Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre der

Mädchen.
4 Uhr nachm . Gottesdienst i d-
Heilandrktrche z. Niederwalluf.

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme bei dem plötzlichen

Hinscheiden unseres lieben Vaters, S -hwieger»
vaters, Grossvaters, Bruder», Schwagers ued
0 „kels

Franz Witterstein,
Zimmermann,

sagen wir auf die<em Wege unseren innigsten
Dank. Ganz besonders danken wir noch für die
zahlreichen Kranzspenden sowie dem „Männer-
Tmn - Terein“  für die dem Vertorbenen er¬
wiesene letzte Ehre. [5903

Jm Nanun der trauernden Hinterbliebenen :
Die tieftrauernden Kinder.

Eltville,  den 27. August 1918.

Üg

Vom 1. September ds. I . ab ist mein
schüft wegen

= Warenmangels“
nur noch

montags, Dienstags, mittwochs
und Donnerstags geöffnet.

E fiaimann,
Telefon 86. CltPilk a . Rh Rheingauerstraße 28.

Gleichzeitig emp'khlc ich mich als

er» F
s<1OD

beim An- und Verkaits von Häusern und Gütern.
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